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Herren Bezirksklasse C Gruppe 3 München-West (Bayerischer TTV - 
Oberbayern-Mitte)

TSC München-Maxvorstadt IV : FT München-Blumenau 1966 VI 
Freitag, 21.10.2022, 19:30 Uhr

Schwab und Mayer bleiben gegen die FT München-
Blumenau 1966 VI ungeschlagen

Auch dank der ungeschlagenen Schwab und Mayer konnte der TSC München-Maxvorstadt IV das
Heimspiel gegen die FT München-Blumenau 1966 VI in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 3
München-West (Bayerischer TTV - Oberbayern-Mitte) mit 8:3 für sich entscheiden. Die
Gastmannschaft hielt in ihrem 3. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie mit 2
Ersatzspielern angetreten war, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Jens Arensmeier den
finalen Punkt holte.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Das Doppel zwischen Schwab / Mayer und Fuchs
/ Vinke endete mit einem knappen Fünf-Satz-Erfolg für die Gastgeber. Mit 3:1 hatten Arensmeier /
Westermaier im Spiel gegen Pilsl / Kackini die Nase vorn. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:0.
Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Günter Schwab gelang es, Michael Pilsl im
Einzel insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – das Duell endete schließlich mit einem
gemäß des Unterschieds in den TTR-Werten von mehr als 100 absolut zu erwartenden 3:0-Erfolg.
Einen extremen Verlauf nahm hierbei Satz Nummer 2, der erst nach 34 Bällen endete und an
Schwab ging. In einem sehr ausgeglichenen Spiel bezwang Dirk Mayer Georg Fuchs in fünf Sätzen.
Den Sieg von Elion Kackini konnte Jens Arensmeier im Match beim 1:3 nicht verhindern. Somit ging
dieser Zähler an das Gästeteam. Trotz des Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch
noch ein eher sicherer Sieg. Bei seiner 1:3-Niederlage gegen Sebastian Vinke konnte Richard
Westermaier anschließend den Zähler für die Gäste trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht
verhindern. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 4:2. Beim folgenden 3:0-Erfolg gegen
Georg Fuchs zeigte Günter Schwab dagegen seinem Kontrahenten die Grenzen auf. Beim Sieg in
vier Sätzen konnte Dirk Mayer nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg
in die Siegerliste des Tages ein. Zwischenzeitlich musste Jens Arensmeier zwar einen Satz
abgeben, fuhr sein Spiel gegen Sebastian Vinke aber dennoch sicher mit 11:2, 11:7, 10:12, 11:8 ein.
Mittlerweile stand es damit 7:2. Im folgenden Match gingen die Sätze zwei bis vier an die Gäste, so
dass Richard Westermaier über die 1:3-Niederlage gegen Elion Kackini hinweggetröstet werden
musste. Jens Arensmeier machte wiederum mit Georg Fuchs beim 11:7, 11:7, 11:5 ziemlich kurzen
Prozess und gewann sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa ebenbürtig
eingeschätzt werden konnten. Der Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 8:3-Heimsieg.

Nach diesem Erfolg heißt es für den TSC München-Maxvorstadt IV nun an diesen Erfolg
anzuknüpfen und das nächste Spiel gegen den ESV SF Neuaubing II am 08.11.2022 möglichst
erneut positiv zu gestalten. Das Team der FT München-Blumenau 1966 VI wird nach nun 3
Niederlagen in Serie im nächsten Spiel am 24.10.2022 gegen den PSV München V erneut
versuchen, Punkte einzufahren.

 Statistik:
 TSC München-Maxvorstadt IV

Doppel: Schwab / Mayer 1:0, Arensmeier / Westermaier 1:0 
Einzel: G. Schwab 2:0, D. Mayer 2:0, J. Arensmeier 2:1, R. Westermaier 0:2 
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 FT München-Blumenau 1966 VI
Doppel: Fuchs / Vinke 0:1, Pilsl / Kackini 0:1 
Einzel: G. Fuchs 0:3, M. Pilsl 0:2, S. Vinke 1:1, E. Kackini 2:0


